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wichtige und ertüllende Lebensaufgabe: nıcht ıhren Grund In der Amtstheologıe hat „Wır
1Ur in eiınem Sektor der Pfarrei arbeıiten sınd weder Fisch och Fleisch.“ Damıt reagiıeren
(Jugend, Ite etc.) sondern Gemeinde autzu- s1e auf die theologische un: bewußßtseinsmälßßıge
bauen. Sıe tragen: Warum sıeht Ial das nıcht Unschärte ıhrer Rolle Dies klären, wırd
SCIN zumal da WIr Ort un Stelle, beson- Aufgabe künftiger theologischer Präzısierung
ers In Pfarrverbänden, Tag tür Tag erleben, W1€E se1n.
notwendig leiıtende Personen für eıne einzelne In der Umfrage wurden die Gemeıinde- und
örtliche Gemeıinde waren”? Pastoralreterenten gefragt, W as sS1e sıch wünsch-

Sıe dürten in der Messe nıcht predigen. Die teNn, WEeNnNn S1e indern könnten. Die me1l-
Rücknahme eıner bısherıgen Möglıichkeit und sten sprachen VO der Partnerschaft 1n der Ort-
bereıts gut eingeführten Praxıs 1St prekär. Die liıchen Zusammenarbeıt. Ihre xroße Sehnsucht
Gemeıinde- und Pastoralreterenten fragen und gleichzeıtig Not 1st Partnerschatt 1m Team

der Gemeinde un: miıt der Gemeıinde. VieleRecht, ob CS dazu eiınen trıftıgen Grund o1bt.
uch Bischöte stellen diese Frage. S1e können Wünsche gehen 1ın Rıchtung Gemeindeleitung

nıcht römische Verbote und Predigt. Der deutlichste betrifft die beruft-
Fur die Laienmitarbeiter 1St diıe Sache deshalb lıche Identität: S1e möchten wIıssen, wer S1E sınd,

da: S1€e Zukuntt haben und da‘ s1e voll 4ANCT-keıne Bagatelle, weıl CcS ıhr Selbstverständ-
N1S, eiıne yrofße Aufgabe, die Anwendung ıh- kannt sınd Un iın dieser Hınsıcht viele:

Dıie Kommuniıkatıon MIt en Bischöftfen un:! ıh-IC Ausbildung und ıhrer Erfahrungen un!: um

iıhre berutliche Plazıerung geht. ren Leitstellen sollte oftfener, vorbehaltloser und
intensıver se1in.IDiese Miıtarbeıiıter ın der Ptarrei regıstrıeren

eıne typısche katholische Zwaitterhaftigkeit, die Walter Friedberger

D)as Engelwerk
Niemand anders als der Münchener Kardınal te WATS „geheimbündlerische Tätigkeıit“ und
Friedrich Wetter W alr CS der 1ın der Auseınan- „katholische Freimaurerloge“ herum.
dersetzung Geilst un! Gebaren des UOpus Was ll 1U dıeses umstrıttene Engelwerk?
Angelorum für Klarheıt SOrgte: In eiınem Ver- Eıne Aussage azu aus seıner eigenen Lıteratur:
waltungsbetehl ZOS der Kardınal Ende März „Wır sollen uns dıe Art und Weıse der Engel
diesen Jahres eınen Schlußstrich. Wetter 1- beten, denken und handeln eıgen

den „Priestern, die der Schutzengelbruder- chen, enn der Endkampf 1mM Schöpfungsablauf
schatt des Engelwerks, der Priestergemeinschaft wırd mıt geistigen Wattfen veführt werden. ‚Dıe
1m UOpus Angelorum, dem Orden OM heıilıgen Engel werden dıe erStIieN und werden dıe etzten
Kreuz. der dem Sanıtas e V angehören un!: seın‘ heißt 65 1M Lobpreıs der Engel 1mMm EeTISteNn

deren Lehren un: Ziele vertreten, Exerzıtıien, Engelbuch (des Opus Angelorum). Damıt 1st In
Eınkehrtage der ähnliche Veranstaltungen ın der Barmherzigkeıt (zottes schon das 1e] C
der Erzdiözese München und Freisiıng hal- wıesen, WIr dıe Waftften für den geistigen
ten.“ Gleichzeıitig erhielten diese Priester Pre- Kampf kommender Tage tfinden werden: In der
dıgtverbot. Bereıts aut der Frühjahrskonferenz Hand der Engel.* Iiese Ausdeutung 1St 1m 1N-
der deutschen Bischöte WAar das Opus Angelo- ternen Handbuch des Engelwerks tinden.
[U als Problempunkt auf der Tagesordnung. Dıie Geschichte des Opus Angelorum beginnt
ber eıne ebenso energische Reaktıon w1ıe 4U5 mıiıt der Gründung 1im Jahr 194 / Im Miıttelpunkt
München und Freising kam bısher 1U A4UuS$S Pas- steht VO Anfang dıe „Betrachtung des Wır-
Sau. In anderen bundesdeutschen LDiözesen steht ens der Engel“ Herausragende Persönlichkei-

en der Gründerzeıt sınd Msgr. Dr Walter© noch Au ”abei YEISLETN In der |)ıskussion
0888 das Opus Angelorum 1abwertende Begrif- Waıtz, der Vizeoffizial in Innsbruck WAarl, und
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Ptarrer Hans)örg Bitterlich. Bitterlichs Multter Obperıs Angelorum“ als Sammelnamen
Gabriele 1St hıer besonders nennen Sıe wiırd für dıe verschiedenen Grupplerungen ge-
1M Engelwerk als „Dıie Multter“ verehrt. In einer schlagen hat
Privatoffenbarung sollen ıhr 363 Engelnamen 7u Problemen mıt den Engagement des Opus
hebräischen Ursprungs mıtgeteılt worden se1in, Angelorum kommt N beispielsweise überall
dıe Eıngang ın das Handbuch des Opus gefun- dort, Angehörige VO Ordensgemeinschaf-
den haben Eın ftrüheres Miıtglıed des Engel- ten auch dem Engelwerk verbunden sind, durch
werks berichtete, Bıtterlichs Vater habe ın der ıhr „Schweigeversprechen“ dem Opus SCHCN-
Burg St Petersberg bei Zils/Tirol (heute och ber davon aber auch ıhren eigenen Ordensobe-
der Hauptsıtz des Opus) eıne Vielzahl VO  } trei- Ln nıcht berichten dürten. Zu hören ıst hıer,
maurerischer un spirıtistischer Literatur gC- da: ON seıit Jahren regelrecht Spaltungen 1N-
sammelt. 7 war habe Frau Bitterlich den nerhalb VO Gemeiuinschatten kommt. Unter
starken esoterıischen Neıigungen ıhres Mannes Worten Ww1e „Deıin Engel betiehlt dır  < wırd
gelıtten, aut der anderen Seıte könnte S1e aber der Gehorsam gegenüber dem Priester des Opus
auch durch diese Literatur für das Handbuch mıiıt deutlicher Priorität VOTr den Ordensgehor-
des UOpus inspırıert worden se1ın. Vom UOpus SAa der jeweılıgen Gemeininschaft vestellt.
\11']d seınen Leıitern wırd bestritten, da{fß Sr auf Dıie Theologıe des Opus Angelorum 1St VO  ;

dem Petersberg solche Laıteratur gegeben hätte. eıner sehr tradıtionalistischen Engellehre DC-
1961 wurde dıe „Schutzengelbruderschaft“ als pragt, die weıt ber dıe klassısche Lehre der

Pıa N1ı0  CC (Fromme Vereinigung) In Innsbruck Kırche hınausgeht. uch beispielsweise
kanonısch errichtet. Im gleichen Jahr erfolgte der tührende Theologe des UOpus, Georg Blasko,
noch die Approbatıon des Aufnahmeritus In dıe ın seiıner Broschüre „Deın Engel“ die klassısche
„Schutzengelbruderschaft“ Am P August Engelhierarchie aufführt, Ww1e S1E seıt Jahrhun-
196/ wırd dıe „Schwesterngemeinschaft VO' derten Bestandteil der katholischen Tradıition
Heılıgen Kreuz“ 1M Erzbistum Freiburg C 1St, kommt doch 1ın der spezıtıschen Ausprägung
gründet un: seıit dem Februar 1969 o1bt 6S des Engelwerks eıne Komponente hıinzu, dıe
die „Priestergemeinschaft VO Heılıgen Kreuz“ sehr deutliche Parallelen Zur kabbalıistischen
(nıcht verwechseln mıt der „Priesterlichen Mystık hat Denn eım UOpus Angelorum, das
Gesellschatt VO Heılıgen Kreuz“ des Opus wırd recht schnell deutlıch, geht 65 nıcht alleın
Deı). Rektor dieser Priestergemeinschaft 1ın Rom die Cherubim und Seraphım, die Chöre der
1St der sloweniısche Exilbischof un! Jesuıtenpa- Herrschaften, Fürstentümer, Gewalten eic
ter Pau! Hnılıca der uch theologischer Berater In eıner Analyse der Theologıe des Engel-
und Miıtherausgeber der „Neuen Bıldpost“ 1Sst). werks Sagl der Münchner Weıihbischof Heıinrich

Graft VO Soden-Fraunhoten anderem:Darüber hınaus o1bt CS seıt 1978 eıne Verbin-
dung der tführenden Opus-Angelorum-Priester „Die Engel erscheinen 1M Opus Angelorum

der wıeder N  > errichteten Chorherrenkon- mehr als Kräfte un: Maächte, als Gewalten un!
ogregatıon VO Heılıgen Kreuz 1M portugıies1- Feuerflammen, enn als personale Geschöpfe
schen Combra. nzwiıschen erstreckt sıch das Gottes.“ Eın Blıck 1n das Handbuch des UOpus
Engagement des Engelwerks uch auf Länder scheint diese Aussage bestätigen.
Ww1e Brasılien und Indıen, anderem Da 1st e1m Opus beispielsweise gegenüberge-
Schwestern dieser Gemeinnschaftt tatıg sınd un! stellt, W1e€e sıch der Dämon Ahasver darstellt und
uch ber eın eıgenes Novızıat verfügen. Dıs- W d seıne „heılıgen Gegner” Raphael un Eze-
kreten Einflufß soll das Opus Angelorum bei- chıel dagegen tun In der Lage sınd Ahasver
spielsweise auf die Bewegung europäischer steht tür skrupellosen Konkurrenzkampf, Vor-
Ptadtinder nehmen. Al dıe Aktivıtäten werden teilshaschereı, zwıespältiıge Polıtık, Übervortei-
Zzumeıst VO Spenden AUS dem Umtfteld des UOpus lung, Gewinnsucht, Unruhe, eld- un! Macht-
finanziert. Nach eıgenen Angaben des Engel- g1er. Nıcht seıne Gegenspieler: Raphael annn
werks WAar der ehemalıge Regensburger Bı- laut Handbuch des UOpus Angelorum als Engel
schoft Rudolt Graber, der den Namen „Corpus des eıstes der Liebe, der Scheidung un Ent-

710



Umschau

scheidung, des Schmerzes un der Heılung heimnisse des Engelwerks eingeweıht. Fast un-

yesehen werden; Ezechiel als der Getreue, der verdächtig beginnt der Kontakt ber das
Engel der Statık, der die Sıcht auf (5Off; und seın „Schutzengelversprechen“, das bereıits während
Gebot xibt und den ewıgen Wert ze1gt. Exzerzıitien angeboten wırd Die „Schutzengel-

Von besonderer Hartnäckigkeıit 1ıst 1mM Hand- weıhe“ 1St ann schon der Eıintritt in das Engel-
buch des Opus Angelorum der Damon Ismael. werk, mMiıt dem die Erzıiehung des einzelnen
Er oilt als der „Fürst der Endzeit mMiıt siıebenta- Menschen durch „seiınen“ Schutzengel begon-
cher Macht, wüuütendster Gegner Marıens, beson- a wırd Danach erst 1Sst die „Engelweıihe“
derer Feınd der Kırche, Däamon der Verschleie- möglıch, die aber bereits eiıne Erziehung durch
runNng, Tarnung, Verwischung, Blendung, Spal- den SchutzengelD: Hıer beginnt annn
(unNg, Entzweıung, kämpft wıssenschaftlıch, trıtt auch der Kampf für ‚Ott un dıe Feınde
für den Fortschritt der dıe Reinerhaltung der der Hölle Darüber hınaus oibt dıe „Sühne-

weıhe“, die 1ın reı Stutfen unterteılt 1st Be1 derKırche eın und drängt unliebsame Gottgebunde-
hınaus, sıtzt an allen Knotenpunkten der Kır- „allgemeınen“ verpflichtet sıch der Kandıdat

che, Kanzleıen, Redaktıionen, Verlagen, Lehr- dazu, sıch sühnend den Seelen Z Verfügung
stühlen, im Parlament un Mınısterium, ın stellen. Be1 der „besonderen“ sühnt für Prie-

ster un:! Gottgeweihte, be1 der „geheimen“ türAdmıiınstraturen un!: Legatıonen und 1St be1 16
der Tagung finden“ (> 303) große und schwere CHue Aufgaben des Opus.

Von Soden-Fraunhoten welst darauf hın, daGelehrt werden eun Engelchöre, dıe den
Miıtgliedern 7A56 täglıchen Betrachtung empfoh- ın der Konstellatıon Engel Mensch dem Men-

schen das Suhnen obliegt; Engel können nıchtlen werden. „Jeder Mensch, jeder Beruf, jeder
OUrt, jede Gemeıinschaft, jeder Landstrıch haben leiden. „Hıer entternt sıch das Sühnen im Opus

Angelorum immer mehr VO der Kreuzesnach-ıhren eigenen Schutzengel. Die Oovızen des En-
gelwerks haben gelernt, dafß alle Tage der Wo- folge Jesu ın mystische Höhen un: wırd ZUuU[r

che, alle Tagzeıten des Brevıers und Teıle der Waftfe auf dem Kampfteld der Engel Hınhor-
heilıgen Messe Je ıhren eigenen Engel haben chen auf den Engel Gehorchen, wWwenn der En-
Der Mensch steht ‚zwıschen den Engeln test yel eın Opfer ordert Treue Glauben un:
eingeknotet, Ww1e Kette un Perlen eınes Rosen- Werk Schweigen AUS Liebe und unbedingte
kranzes miıteinander verknüpft SIN! Je eın Wahrhatftigkeıt... Dıie Früchte des Suhnewir-
Mensch und eın Engel werden einst vergeıistigt kens zeıgen sıch aber nıcht 1im Je eıgenen All-

dıe wahre veschöpfliche Wıderspiegelung des tagsbereıch, sondern s1e kommen (auch finan-
drejieinıgen (zottes seın“ (v. Soden-Fraunhoten). zıell) VOT allem der Kampfgemeinschaft des
Der Münchener Weihbischot welst uch darauf Engelwerks zugute. ‘
hın, da{fß Jesus Christus 1M Opus ZUrFr theologı- Damıt all 1€eSs nıcht öttfentlich wird, verpflich-
schen Randfigur degradıert wırd „Tatsächlıich ten sıch die Mitglieder Mit ıhrem Schweigever-
wırd ort all Leben ın Christus durch das sprechen ZALT: absoluten Diskretion: ‚Ich VeLr-

Wırken der Engel und insbesondere ıhrer Kön1i1- spreche, schweıgen aus Gehorsam die
ZIn Marıa ersetzt.“ uch WE das nıcht Sahz heılıge Kırche, welche die Weıtergabe des Wıs-
hne hıstoriısche Tradıition 1St un!: 1n der heo- SCI5 Aus dem Schatz des Werkes der heilıgen
logıe des Miıttelalters etwa el ber die verschıe- Engel alleiın den Priestern übertragen hat.“
densten Erscheinungsformen der Engel speku- Nıcht 1Ur 4US5 dieser Außerung wırd deutlich,

da{ß die Priester Ww1e be1 anderen tradıtionalıisti-hert wurde, wırd heute doch stärker betont, da:
dıe Engel der Selbstmitteilung (sottes1- schen Gemeinschatten auch eıne Sanz heraus-
fen und untergeordnet sınd „Wenn und 1INsSO- gehobene Stellung iınnehaben. Sıe tungıeren als
tern Engel o1bt, sınd die ‚guten' NUuUr mıt unls$s die Miıttler zwıischen Engeln und Menschen. Als
Miıtknechte (zottes und VO der Herrschatt der AaUus der Ptarreı ıls einmal darum gebeten WUuLI-

‚bösen‘ sınd WIr befreit“ (Karl Rahner). de, bei der Beichte ın der Ortskirche auszuhel-
fen, Gabriele Bıitterlich ablehnend: „MeıneNur langsam, ach un! ach werden dıe In-

te des Opus Angelorum iın die (Se= Adler sınd nıchts für die Gemüsegärten da
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ten Weihbischof VO: Soden-Fraunhoten Sagl trıtt. Diese wiırd ann och mMuiıt yznostischen Un
ın seıner Analyse „Nachdem Engel nıcht lügen, kabbalistischen Elementen eht I1a

oibt 6S uch beı den tührenden Priestern keıine davon AaUs, dafß die entscheidenden theologi-
Lüge. In ıhrem Mund wırd Unwahrheit Zur schen Impulse El.l.lf „Privatoffenbarungen“ VO  e

Wahrheit. Die Abtrünnıigen sınd den vefallenen Gabriele Bitterlich beruhen, bleibt ;ohl Nnu mMıt
Engeln gleichzustellen. Die Gegner des Werkes Johannes VO Kreuz AUS dem „Aufstieg Zu

sınd 11UT VO Schutzteuteln bewacht.“ Berge Karmel  CC Nn „All das 1St nıcht NOL-
uch VO den Biıschöten scheint das Engel- wendıg. Es o1ibt keine Schwierigkeit, dıe nıcht

werk nıcht el halten, WEeNnNn dıe überlieterte gelöst und keine Seelennot,; die nıcht mıiıt den A
Außerung Gabriıele Bıitterlichs „Die Bischöte nannten Miıtteln geheıilt werden könnte, und
sınd lauter dumme Gockel“ riıchtig 1St (KNA- WAar auf weıt gottgetälligere un: tür dıe Seele

88) Vıelleicht 1St das uch eın 1nweIıls ersprießlichere Weıse.“
aut kırchenpolitische Ambitionen des Engel- Als besonders problematisch MUu: ohl auch
werks, die WESC der Dıiıskretion bısher 1Ur gesehen werden, da: der Diskretion des
och nıcht ausreichend Z KenntnisM Engelwerks aum Informationen ach außen
wurden. Datür spricht, da{fß dıe AÄußerung Bıt- dringen. Das betritft den interessierten „Laien“
terlıchs mıt VO Sodens Bemerkung: „Zıel des ebenso Ww1ıEe den Ortsbischoft der jeweılıgen Di1-
Wırkens In der Kırche Ist, dafß mıt der Zeıt alle O7ese. Das 1St VOTr allem deshalb eın bedenkli-
Kardınäle und Bıschöte durch ‚dıe Adler des ches Zeichen, weıl eıne Zuordnung FA Engel-
Opus Angelorum EersSetzt werden“, übereın- werk unmöglıch gemacht WI rd Problematisch
stımmt. 1st aber auch, dafßt D CS eıne Diıskussion mMi1t dem

Zusammentassend bleibt » da{fß das UOpus Angelorum aus seınem Selbstverständnıis
Upus Angelorum In die Reihe tradıtionalisti- heraus nıcht geben annn In der Folge tührt das
scher Bewegungen einzuordnen ISt, dıe nıcht sıcher dazu, dafß uch weıterhın seiıner Art
zuletzt deshalb nıcht SANZ ungefährlich sınd, der Engelverehrung testhalten wırd Die kırchli-
weıl SIE eıne weıthın alsche Theologie Vertreten.: chen Maf$nahmen sınd daher gerechtfertigt, Ja
Spezıfisch für das Engelwerk 1St, da: CS eıne notwendıg.
konventionelle un: umstrıittene Engellehre VCI - Werner Krebber

Zweımal Religion In Chına

In Erganzung seiınem Werk ber das hrı- keıt schenken, fragwürdig erscheint s

stentum und die Weltreligionen hat Hans Küng treılıch, Kung die Dreıiteilung ErNEUL
als Ergebnis einer Vorlesungsreihe oı1onalısıert un neben das semıtisch-propheti-
mıt Julıa Ching, eıner In Shangha!i geborenen sche und das ındısch-mystische das chinesisch-
Chinesın, die als Protessorin für Religions- weısheitliche Stromsystem stellt. Gerade weıl
wıssenschaft der Unıhrversıität VO Oronto das Weısheıitliche „Welttradıtion“ Möller) 1st
wırkt, 9308 eın Werk ber das Christentum und und auf seıne Weıse In allen Religionen seınen
dıe chinesische Religion veröftentlicht‘. Zu Ort hat, wırd 65 1m Hınblick aut das Chiıines1-
Recht charakterisiert Küng 1ın seıner Einleitung sche einer Etikette, dıe das eigentümlıch Chı-
Chına als drittes relıg1öses Stromsystem, das nesıische nıcht beschreıben vermaag.
ben dem zunächst VOT allem ach Westen wırk- Sıeht INan VO dıesem Webtehler 1mM Ansatz

nahöstlichen Uun: dem indıschen als elb- ab, der sıch 1 übrigen 1ın der weıteren Durch-
ständıges 5System® würdıigen und tolglich führung der Vorlesungsreihe nıcht entscheidend
uch betrachten 1St So richtig ISt, die Ver- auswiırkt, kann I1a  - das Buch Nnur mıt grofßem
breitete Zweıtellung der Relıgionen 1ın propheti- Interesse und oroßer Zustimmung lesen. Der
sche un: mystısche aufzusprengen und dem Autbau des Buchs entspricht dem des voraufge-
weısheıtlichen Grundzug erneute Autmerksam- ber die Relıgionen. Den „Chıiınesı1-

Ü


